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Bekanntmachungen, 


» 1 1 ; 

Es kommen noch häufig Fälle vor, daß Vecturanten des Kreiſes, ihr Fuhrwerk in Breslau ohne. 
geufſicht laſſen, oder Radwernfuͤhrer, den Buͤrgerſteig, ſtatt den Fahrdamm paſſiren. In beiden ons 
traventionsfaͤllen trifft die Uebertreter die polizeiliche Strafe. Die Ortsgerichte haben in dem naͤchſten 

ebote den Dorf-Einſaſſen zu eröffnen, ihr Fuhrweſen, wenn ſie in Breslau halten niemals ohne 
ufſicht zu laſſen, und daß Radwerfuͤhrer nur den Fahrdamm und nicht den Buͤrgerſteig paſſiren 

rfen, damit ich der unliebſamen Einziehung von Strafen uͤberhoben werde. 

Breslau, den 6. Auguſt 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Die Herren Mitgliedern des Vereines zur Praͤmtirung ländlichen Geſindes bringe ich hierdurch er: 
gebenſt in Erinnerung, daß nach § 6. der Vereins-Statuten der Termin zur Einzahlung der jaͤhr— 
ichen Beiträge, fo wie nach § 4. der Statuten der Termin der Anmeldung des zu prämürenden Ges 
indes mit dem Ende kommenden Monats ablaͤuft. 
Breslau, den 6. Auguſt 1844. N 
Der Director des Vereines, Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


E, iſt die Berichtigung des Regiſters uͤber die unter polizeilicher Aufſicht ſtehenden Individuen des 
reiſes noͤthig geworden, und veranlaſſe ich ſaͤmmtliche Ortsgerichte mir bis zum 1. September a. e. 
eine Nachweiſung der am Orte lebenden Corrigenden nach folgenden Rubriken zuſammen zu ftellen, 
die Nachweiſung von dem Dominio mit unterſchreiben zu laſſen und mir einzureichen. 
| 1. Nummer | 7 
2. Vor- und Zunamen. 8 
3. Geburts- Tag, Monat, Jahr. 
4. Geburts-Ort, Kreis. 
5. Stand und Gewerbe. 
6. Vergehen, deſſen ſie ſich ſchuldig gemacht. * 
. Art und Ort der erlittenen Strafe. 0 
8. Von welcher Behoͤrde die Beſtrafung erfolgt, unter Angabe des Datums. 
9. Auskguft Über die Militair-Verhaͤltniſſe. g 5 
10. 5 uͤber die Fuͤhrung, und ob dieſelben der polizeilichen Aufſicht zu entlaſſen 
ſiin duͤrften. a RER 
Breslau, den 6. Auguſt 1844. : Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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D Hofrath Herr v. d. Heyde 5 Magdeburg hat eine Schrift unter dem Titel: 
Staats s und Orts- Angehoͤrigkeit und Armen⸗Verpflegungs⸗Verhaͤltniſſe durch die Geſetze über die 

Erwerbung und den Verluſt der Eigenſchaft als Preußiſcher Unterthan; uͤber die neu anzichen 
den Perſonen, uͤber die Armenpflege vom 31. Dezember 1842 und Über die Beſtrafung der 
Bettler, Landſtreicher und Arbeitsſcheuen vom 6. Januar 1843, fo wie durch die über dieſe 
Angelegenheiten bis zum Jahre 1844 vom Königl, Miniſterio und den Koͤnigl. Regierungen 
erlaſſenen Zuſaͤtze, Ergänzungen und Erläuterungen, und endlich durch die aus der aͤlteren GE 
ſetzgebung entlehnten, mit der neuern Geſetzgebung uͤbereinſtimmenden; alſo noch guͤltigen, Dot’ 
ſchriften geordnet = 
herausgegeben, deren Anſchaffung ich den Orts Polizei -Behoͤrden des Kreiſes empfehle. Der Pro 
iſt 25 Ger. 8 f 
Der Kreis-Secretair Herr Heinrich wird bei Einzahlung des Betrages etwaige Beſtellungen 
notiren und zum 1. September a, c. die Subſeriptionsliſte ſchließen. Eine recht zahlreiche Zeichnung, 
fuͤr dieſe Schrift wuͤrde mir angenehm ſein, da die in ſolcher enthaltenen Vorſchriften zu oft un 
wendung finden. 
Breslau, den 6. Auguſt 1844, Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Unsvorhergeſehener dringenderer dienſtlicher Geſchaͤfte halber, habe ich den zum 16. huj. Vormittags 


9 Uhr in meinem Bureau anſtehenden Termin in Deichverbands-Angelegenheiten auf den 20. hul 
Vormittags 9 Uhr als an einem Dienſtag verlegen muͤſſen. 

Die von den betreffenden Herren Deichrichtern zum 16. huj. vorgeladenen Intereſſenten 
ſetze ich, der Kürze der Zeit wegen, durch das Kreisblatt von dem verlegten Termine in Kennen’ 
um nunmehr den 20. huj. ſich hier einfinden zu wollen. 

Breslau, den 6. Auguſt 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Nachdem Sr. Excellenz der Herr Miniſter des Innern beſchloſſen, zur Verbeſſerung des ſchleſiſchel 
Flachsbaues eine Flachsbauſchule zu errichten, iſt das Koͤnigl— Landesoͤkonomie-Collegium mit der nal. 
bern Ausführung dieſer Angelegenheit beauftragt worden. Daſſelbe hat nunmehr den in dem bellie⸗ 
genden Protocoll vom 2. Juni d. J. enthaltenen Unterrichtsplan genehmigt, fo wie den für die AM 
ſtalt ernannten Lehrer, Deconomen Alfred Ruͤfin aus Breslau mit der beiliegenden Inſtruction ver 
ſehen und gemäß des weiter beigefügten Erlaſſes ein Curatorium für die Anſtalt unter dem Vorſt 

des Freiherrn von Luͤttwitz auf Simmenau, wo die Anſtalt das erſte Jahr eroͤffnet werden ſoll, er 
nannt. Indem wir das Koͤnigl. Landrathsamt hiervon benachrichtigen, fordern wir daſſelbe auf, di 
Eröffnung der Anſtalt mit der Einladung zu ihrer Benutzung von Seiten des landwirthſchaftlichen 
Publikums durch das daſige Kreisblatt bekaunt zu machen. Wir laſſen gleichzeitig dem Koͤnigliche 


Landraͤthlichen Amte beifolgend 9 Exemplare der Ruͤfinſchen Schrift über die Verbeſſerung des fehle 


ſchen Flachsbaues zur weitern Vertheilung und Benutzung mit dem Bemerken zugehen, daß die land“ 
wirthſchaftlichen Vereine des Regierungsbezirks bereits durch Vermittelung des Herrn Grafen vol 
Vurghauß als Praͤſidenten des landwirthſchaftlichen Central-Vereins mit der in Rede ſtehenden Schrift 
bekannt gemacht worden ſind. 

Breslau, den 19. Juli 1844. Roͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


; Abſchrift vorſtehender Koͤnigl. Regierungs⸗Verfuͤgung vom 19. v. Mts. bringe ich zur Kenntnil 
des Kreiſes, mit dem Bemerken, wie der Unterrichts-Plan und die Inſtruction zur Verbeſſerung 
Flachsbaues in meinem Bureau eingeſehen werden kann und die vorräthigen Exemplare der Ruh 
ſchen Schrift ſo weit ſolche ausreichen werden vertheilt werden. 

Breslau, den 8. Auguſt 1844. Königl, Landrath, Graf Koͤnigsdorff— 1 
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I; dem von der Kreis: Wegebau-Inſpection uͤber den Zuſtand der Canther-, Bohrauer-, Wanſe— 
ner und Kohlenſtraße erſtatteten Berichte, geht hervor, daß ein großer Theil der zur Unterhaltung 
dieſer Straßen verpflichteten anliegenden Ortſchaften im laufenden Jahre dieſer ſeiner Verpflichtung 
theils gar nicht, theils nur ſehr unvollkommen genuͤgt hat. 0 
y Ernſtlich fordere ich daher die betreffenden Ortſchaften hiermit auf, fofort nach beendigter 
Erndte die ihnen zur Unterhaltung obliegenden Straßenſtrecken durch Sand: Befahrung, Planierung 
und Ergänzung der Vorrathshaufen in vollkommnen guten Stand zu ſetzen, und, ihres eigenen Vor⸗ 
theils willen, darin fortwährend zu erhalten. Dabei bemerke ich, daß die Kreis-Wegebau-Inſpection 
angewieſen iſt, vor Eintritt des Winters jede hierunter ſich ergebende Verſaͤumniß auf Koften der 
betreffenden Ortſchaften durch Lohnarbeiter ergaͤnzen zu laſſen. 
ü Breslau, den 26. Juli 1844. Koͤnigk. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


E. fol die Sandbefahrung der im Bau begriffenen Ohlau-Canther Kreisſtraße von Muͤnchwitz bis 
othſuͤrben, in einer Strecke von 700 Ruthen Laͤnge, an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
| Zur Abgabe der diesfallſigen Gebote habe ich einen Termin auf den 20. Auguſt e. Vor- 
mittags 9 Uhr anberaumt, und fordere Vietungsluſtige hiermit auf, ſich an gedachtem Tage in 
Meinem Amtslokale, woſelbſt auch die nähern Bedingungen zur Einſicht vorliegen werden, einzufinden. 

Breslau, den 26. Juli 1844. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Die Herren Kreis-Staͤnde und die Deputirten des Ruſtikals lade ich hierdurch zu dem auf den 
17. September, als Dienſtag Vormittags 9 Uhr, in dem Locale des Koͤnigl. Langraͤthlichen Amtes 
Rorſelbſt anberaumten Kreistage ergebenſt ein, mit Erinnerung an die Beſtimmungen §ö. 4 — 6 der 
Alerhoͤchſten Kreis- Ordnung fuͤr Schleſien vom 2. Juni 1827 wegen perſoͤnlicher Ausuͤbung des 
timmrechts und der geſtatteten Vertretungen, desgleichen F. 22 u. a. O. wegen Praͤkluſion der 
ußenbleibenden, mit Einwendungen gegen die Beſchluͤſſe der Anweſenden. 
2 Die zu verhandelnden Gegenſtaͤnde werden den Herren Ständen und Ruſtical-Deputirten 
in einer beſondern Beilage mitgetheilt. : 
Breslau, den 29. Juli 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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An 7. huj. wurde in, Domslau ein, dem Anſchein nach, bloͤdſinniger Mann aufgegriffen, und if 
deſſen Bekleidung eine alte blaue Tuchjacke und eben ſolche Weſte, rohe Leinwandhoſen und ein al— 
es ſchlechtes Hemde. Derſelbe it mittlerer Statur, laͤnglichem hageren Geſichts, ſchwarzen Haaren, 
at einen ziemlich ſtarken ſchwarzen Bart und iſt zwiſchen 30 und 40 Jahr alt. Die Ortsbehoͤrde 
es Kreiſes, wohin derſelbe etwa gehören ſollte, hat mir ſchleunig Anzeige zu machen, und das In— 
widuum von dem Ortsgerichte zu Domslau, jedoch zu Wagen, alsbald abzuholen. 

Breslau, den 8. Auguſt 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Steckbriefe. 


D. am 7. Juli a. e. aus ihrem Dienſte heimlich entfernte Dienſtmagd Thereſe Reisner zu Lilien 

al wurde am 29. Juli a. e. durch den Magiſtrat von Life dem Dominio Lilienthal zugeſandt; 

0 hat ſich ſolche abermals aus ihrem Dienſte heimlich entfernt, weshalb die Orts-Polizei-Behoͤr— 

N des Kreiſes ſolche im Betretunge-Falle feſtnehmen und an das Dom. Lilienthal abliefern wollen, 
Aches Letztere die Transportkoſten vom Lohne der p. Reisner vorſchießen wird. 


u * bei dem Gerichts mann, Freigaͤrtner Gottfried Fichtner zu Kl. Mochbern dienende Knecht Gott— 
eb Brieger hat ſich am 1. huj. Nachmittags aus feinem Dienſte heimlich entfernt und treibt ſich 
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und ſolchen im Betretungsfalle an den p. Fichtner abliefern, welcher die Transportkoſten vom Lohne 
des Brieger berichtigen wird. 


Die Schaͤferknechte Gottlieb Kniebiſch und Baͤhniſch find aus dem Dienſte des Domini Kottwib 
heimlich entwichen; weshalb die Ortspolizei Behörden des Kreiſes auf ſolche vigiliren und im Bette 
tungsfalle an das Domainen-Amt zu Kottwitz abliefern wollen, welches die Transport-Koſten vom 
Lohne der genannten Knechte bald berichtigen wird. 9 


De ſteckbrieflich verfolgte Schuhmacher s Sefelle Joſeph Langer aus Raudnitz, Kreis Frankenſteil | 
iſt, Falls ſich folder noch im Kreiſe Breslau vagabondirend umhertreibt, zu verhaften und mir foto 
Anzeige zu machen. Das Weib des p. Langer lebt gegenwärtig noch in Glatz, und iſt die Wel 4 
perſon, welche p. Langer mit ſich zu führen pflegt, wahrſcheinlich feine Concubine, welche im Bete! 
tungsfalle gleichfalls zu arretiren iſt. 


wahrſcheinlich vagabondirend umher. Die Ortspolizei-Behoͤrden wollen auf den p. Brieger vigillren 
N 


Breslau, den 8. Auguſt 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
— . ——— 
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Inſerate für das Breslauer Kreisblatt werden bis Donnerstag Abend angenommen, 
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